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	3. KulturTage 
fürs Integrationshaus
	KunstPlatzl präsentiert Kunst und Kultur 

und unterstützt das Integrationshaus 

Freitag, 16. bis Sonntag, 18. Oktober 2009 

Bilder und Kunstobjekte  im WUK – Projektraum.


	Die 3. KulturTage fürs Integrationshaus finden vom 16. bis zum 18. Oktober 2009 statt. An diesen 3 Tagen präsentieren viele darstellende und bildende Künstler ihre Werke im WUK- Projektraum, Währinger Straße 59, 1090 Wien. Eine bunte Mischung aus Ausstellung, Musik, Lesung, Lightpainting, Kabarett und einer Tombola wird dargeboten. 

Der Eintritt ist frei. Es wird um kleine oder große Spenden für das Wiener Integrationshaus gebeten.


Die Organisatorin Sonja Frank: „Die Verfolgung viele meiner Verwandten in der NS-Zeit waren Ereignisse, die es mir zur logischen Verpflichtung macht, Flüchtlingen zu helfen.“


Den Ehrenschutz übernehmen die Bezirksvorsteherin Martina Malyar und Integrationsstadträtin Sandra Frauenberger. Der Journalist Gerald Grassl wird die Veranstaltung moderieren. 


21 Künstler, das KunstPlatzl-Team und die Gastkünstler, präsentieren ihre Kunstwerke: Malereien und Grafiken von Lena Brauer, Margit Benedek, Benedetto Fellin, M.M.T.Franzen, Corona Gsteu, Franzi Heidenreich, Kurt Kramer, Michael Pollan und Maria Stransky und Fotos von Kurt Blenz,  Albert Hirl, Andrea Matzinger sowie von Maria Scheibl werden ausgestellt. Außerdem werden Kunstobjekte von Ida Beier, Angelika und Sonja Frank, Andreas Gsteu, Otto Lustyk, Andrea Pierus, Brixi Schultze und Ferdinand Walcher präsentiert.

Am Freitag, dem 16. Oktober tritt ab 17 Uhr das Erste Wiener Lesetheater auf. Die Interpreten bringen Texte zum Thema: Ein Alsergrunder Theater und Ikarus Gedichte u.v.m. von Kurt Kramer, der im 63. Lebensjahr verstarb. Kurt Kramers künstlerischer Arbeitsbereich war weit gespannt und vielfältig:  Fassaden- und Wandmalereien, Sakralkunst, Designs und kulturpublizistischen Beiträgen. Das Ikarus-Motiv war seine programmatische Selbstbehauptung im Leben und zugleich sein letztes Arbeitsthema. Die Witwe Maria Kramer präsentiert während der 3. KulturTage fürs Integrationshaus seine Druckgrafiken. 

Ehrengast Stadträtin Sandra Frauenberger und Bezirksvorsteherin Martina Malyar eröffnen um 18.30 Uhr. Anschließend berichten Dr. Sepp Stranig  und Bezirksrat Kreschimir Mladensich vom Integrationshaus, das von Willi Resetarits in den frühen 90er Jahren in der Leopoldstadt mitbegründet wurde.

Das künstlerische Programm eröffnet die Musikgruppe BULGAREASKA. Claudia Wratschko spielt Klarinette und Günther Schöller Akkordeon. Bulgareaska bezeichnet einen moldawischen Tanz, aus dem sich ein in der Klezmer-Musik überaus populärer Tanz namens Bulgar entwickelt hat. Damit soll auf die Musik jener Region hingewiesen werden, die einen maßgeblichen Einfluss auf die Entwicklung der Klezmer-Musik gehabt hat - Bessarabien, eine Region, die Teile der heutigen Republik Moldau, Rumäniens und der Ukraine umfasst. Der Programmauftritt ist auch ein künstlerisches Vorprogramm des 6. KlezMORE Festivals.

Harri Stojka und Moša Šišic  entführen die Besucher zu einer musikalischen Weltreise und stellen ihre neue CD In Between vor. Harri Stojka, in den 70er Jahren als Gitarrenwunderkind gefeiert, gilt heute als einer der wichtigsten Interpreten des Gipsy Swing im Sinne Django Reinhardts. Harri Stojka ist ein Musiker, der sich ständig weiterentwickelt und offen ist für neue Strömungen in der Musik. Seine Vielseitigkeit erlaubt ihm in verschiedenen Projekten hundertprozentig zu überzeugen. Mit seinen Projekten GIPSY SOUL und TRIBUTE TO SWING ist er weltweit auf Tournee. Moša Šišic spielt seit seinem 6. Lebensjahr Geige und ist ein Meister seines Instruments. Er hat seinen eigenen Stil entwickelt, der von der Romamusik ableitet, aber auch Einflüsse aus der Welt des Orients und des Balkans sind immer wieder zu entdecken. Moša Šišic führt uns durch seine musikalische Welt, zeigt uns seine Zärtlichkeit, seine Liebe, aber auch seinen Humor.


Am Samstag, dem 17. Oktober liest ab 16 Uhr das Erste Wiener Lesetheater Texte von Helmut Qualtinger. Die Interpreten sind Michael Ernst, Manuel Girisch, Franz Hütterer, Helga Golinger und Harald Schuh.


Im Anschluss das Kabarett „Solo für Zwei“ - geschüttelt und gerührt von Ingrid Jantzen & Richard Matula, ein musikalisches Cocktail aus Landluft und feiner Ironie 

Ab 19 h tritt die Gruppe Joculatores Primae Noctis (Spielleute der ersten Nacht) auf. Clemens Desero und seine Musikfreunde spielen Drehleier, Dudelsäcke und Blockflöte. Romantische Minnelieder und wilde Tanzmusik.

Zum Abschluss des 2. Tages wird Eva Flatscher mit einer LIGHTPAINTING-Perfomance den  Besuchern eine neue Art von Kunst näher bringen.  Rhea Krcmárová, Martin Moro und Willi Platzer werden Eva Flatscher textmäßig und musikalisch begleiten.

Am dritten und letzten Veranstaltungstag können die Besucher ein interessantes Interview hören. Am Sonntag, dem 18. Oktober ab 14 h wird Lena Brauer von Gerald Grassl zu den Themen Verfolgung und Kunst befragt.

An den Kulturtagen können die Besucher die eine oder andere Arbeit bei den Künstlern erwerben. Beim Kauf eines Werkes gehen 20 % an das Integrationshaus. Die Ausstellenden sind während der 3 Tage anwesend.


Außerdem gibt es eine Tombola mit Hunderten tollen Preisen: EliteTours-Busreisen, Kunstwerke, Theatertickets, CDs, Bücher, Konzert- und Theaterkarten u.v.m. Jedes Los gewinnt.


Die Ausstellung kann am Freitag und Samstag jeweils von 13 – 21.30 Uhr und am Sonntag von 
13 – 16 Uhr besucht werden. Für das leibliche Wohl sorgt das VegiRant  und das KunstPlatzl-Team.
Der Reinerlös kommt den Bewohner/innen des Integrationshauses zu Gute. 

Unterstützer der Veranstaltung 3. KulturTage fürs Integrationshaus  sind die  Kulturkommission Alsergrund, die SPÖ Alsergrund und Leopoldstadt, das Erste Wiener LeseTheater und das Galeriestudio38. Weitere Unterstützer sind die GRÜNEN vom Alsergrund und Leopoldstadt, Zeitungen Vernissage und Tarantel, Radio Orange, das KlezMORE Festival, engagierte Alsergrunder und viele andere Wienerinnen. 

Das KunstPlatzl-Team wünscht allen gute Unterhaltung und viel Freude beim Helfen!

Weitere Informationen auf  www.kunstplatzl.info 
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